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Nachlese

Zum Jahresausklang 2008 fand für die Kanusportler des 
SV „Einheit“ Löcknitz 1958 e. V. Sektion Kanu / Wasserwan-
dern am 7. Dezember noch ein Athletikwettkampf in Neus-
trelitz statt. Zu absolvieren waren die Disziplinen Lauf je 
nach Altersklasse von 1 000 m bis 3.000 m, Medizinball-
schocken, ein Gewandtheitslauf und ein komplexer Athle-
tiktest (Liegestütz, Medizinballdrehen, Kasten Beine heben, 
Klimmzüge, Oberkörperheben aus der Rückenlage und 
Bankspringen).
Gut vorbereitet im Training fuhren wir mit 15 Sportlern von 
Schüler C bis Jugend weibl. und männl. nach Neustrelitz.Die Sportschützen des SSV Löcknitz  

starten ins Neue Jahr

Am 03.01.2009 haben die Schützen des SSV Löcknitz mit 
dem Neujahrsschießen ihre Sportsaison eröffnet.
Zur Freude der Sportschützen nahmen trotz des kalten 
Wetters noch nie so viele schießsportinteressierte Bürger 
am traditionellen Neujahrsschießen teil.
Bei der Bevölkerung erragen bei den Frauen Carmen Blank 
den 1. Platz, Angelika Reuter den 2. Platz und Renate 
Schulz den 3. Platz. Bei den Herren ereichte Roberto Wei-
nert den 1. Platz, Klaus-Dieter Behnke den 2. Platz und 
Burkhard Blank den 3. Platz.
Die Schützen wurden gesondert gewertet. Bei den Herren 
erzielte Mathias Pliquett den 1. Platz, Hans-Jürgen Otto 
den 2. Platz und Torsten Liekfeld den 3. Platz. Bei den Da-

men konnte Bärbel Gimpel den 1. Platz für sich verbuchen. 
Den 2. Platz erreichte Astrid Lubanski und den 3. Platz 
Ivonne Lubanski.
Nach dem Schießen wurden in gemütlicher Runde die 
Pokale und Urkunden überreicht.
Zurückblickend auf das Jahr 2008 kann der Verein von sich 
behauten, dass es ein Jahr mit vielen schießsportlichen, 
aber auch gesellschaftlichen Höhepunkten war. Das wich-
tigste Ereignis ist jedes Jahr das Schützen- und Gemein-
defest. Aber was wäre ein solches Fest ohne die großzügi-
ge Unterstützung vieler Helfer und Sponsoren. Wir möchten 
uns an dieser Stelle noch einmal bei allen Helfern und 
Sponsoren bedanken.
Unser diesjähriges 17. Schützen- und Gemeindefest findet 
vom 05.–07.06.2009 statt. Auch in diesem Jahr sind wir auf 
Unterstützung  vieler Helfer und Sponsoren angewiesen 
um das Fest zu einem gesellschaftlichen Höhepunkt in 
Löcknitz zu gestalten. Wir freuen uns über jede Hilfe.
Der Vorstand des Sportschützenverein Löcknitz wünscht 
allen Helfern, Sponsoren sowie den Mitgliedern und ihren 
Angehörigen ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2009.
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Durch kämpferischen Einsatz konnten folgende Plätze er-
kämpft werden;

Sch. C w  Jahrgang 00/01: 1. Platz    Celine Jodeit
 C  m  Jahrgang 98/99: 1. Platz Stanislaw Pokorski
 B  w   Jahrgang 1996: 6. Platz Lina-Caren Müller
    8. Platz Lisa Selzer
 A  w   Jahrgang 1994: 2. Platz   Aleksandra  Miller 
    5. Platz Vanessa Manthe
Jugend  m  Jahrgang 1993: 7. Platz Max-Florian Müller

Trotz guter Vorbereitung und kämpferischen Einsatz konn-
ten sich alle anderen Sportler auf Grund der hohen Teilneh-
merzahl in einigen Altersklassen leider nur im Mittelfeld 
platzieren. 
Weil alle Sportler im Training und auf den Wettkämpfen 
immer ihr Bestes gaben, fuhren wir mit ihnen am 13.12.08 
nach Schwedt ins Schwimmbad, verbunden mit einem 
Einkaufsbummel.
Ein Rückblick und Auswertung des Jahres 2008 mit den 
Veranstaltungen und Wettkämpfen wurde nochmal auf der 
Weihnachtsfeier am 20.12.08 sowie auch einige Auszeich-
nungen vorgenommen.
Für das Jahr 2009 wünsche ich allen Sportlern ein erlebnis- 
und erfolgreiches Veranstaltungs- und Wettkampfjahr. 

Fr. Redenz
Sektions-u. Übungsleiterin

Erstes Weihnachtsturnier des  
Karate-Budo-Torgelow e. V.

In diesem Jahr fand zum ersten Mal am 13. Dezember 
unser internes Kinder-Weihnachtsturnier in der Max-
Schmeling-Halle in Strasburg statt. Um daran teilnehmen 
zu können, fanden in den verschiedenen Trainingsgruppen 
der Schulen (Pasewalk, Löcknitz, Strasburg und Woldegk) 
sowie in Torgelow Vorturniere statt. Die nominierten Kinder 
kämpften um Platz 1–3 in vier verschiedenen Gruppen. Es 
gab zwei Jungs- und zwei Mädchengruppen, jeweils unter-
teilt in Weiß- bis Gelbgurte sowie Orange- bis Blaugurte. 
Die ersten zwei Gruppen begannen um 9.00 Uhr mit der 
Kata (Formlauf) in den Ausscheidungsrunden. Die Finalis-
ten kämpften dann in der Endrunde gegeneinander um die 
ersten drei Plätze. Nach einer kurzen Pause folgten die 
Ausscheidungsrunden im Kumite (Kämpfen). Im Finale kam 
es dann ebenfalls zum Kampf um die Platzierungen. Am 
Ende wurden die Ränge im Kata und Kumite zusammen-
gefasst und so die Gesamtgewinner ermittelt. Bei den 
Weiß- bis Gelbgurten erreichten Sandra Schwaneberg 
(Woldegk) und Max Senkbeil (Woldegk) den 1. Platz, Han-
nah Beyersdorf (Löcknitz) und Felix Schmidt (Pasewalk) 
den 2. Platz sowie Nele Ruthenberg (Löcknitz), Jennifer 
Mietzner (Torgelow), Nick Scheibel (Woldegk) und Erik 
Rüffle (Pasewalk) den 3. Platz. Ab 12.00 Uhr traten die 
Orange- bis Blaugurte im Kata und Kumite wiederum erst 
in Ausscheidungsrunden und dann in den Finalen an, 
ebenfalls getrennt in Jungs- und Mädchengruppen. Bei 
dieser Kategorie erfolgten nachstehende Platzierungen: 1. 
Platz Estelle Kirsch (Torgelow) und Elias Nguyen (Pase-
walk), 2. Platz Anika Zahn (Torgelow) und Erik Rehbein 
(Torgelow) sowie 3. Platz Romy Grimm (Pasewalk), Antonia 
Brehmer (Woldegk), Surab Musaew (Pasewalk) und Fabio 
Trystan Kliewe (Pasewalk). Alle Kinder der ersten 3 Plätze 

erhielten einen wunderschönen Pokal, den jeder andere 
ebenfalls gern mit nach Hause genommen hätte, eine Ur-
kunde und einen Sachpreis in Form eines selbst wählbaren 
Buches. Das erste Weihnachtsturnier wird nicht das letzte 
bleiben und nächsten Jahr wahrscheinlich noch um ein 
Sommerturnier erweitert werden. Im Namen des Vorstands 
wünsche ich allen Mitgliedern, Eltern und allen denen, die 
uns 2008 unterstützt haben, einen guten Start ins neue 
Jahr.

Kerstin Riesbeck (Kinder- und) Jugendwart

Judo-Landesmeisterschaften U17 und U20 
in Löcknitz am 31. Januar 2009

Zum fünften Mal in Folge ist der JSV Löcknitz e. V. Organi-
sator der Judolandesmeisterschaften. Der Verein konnte 
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kInder – schulen – ferIen

gesucht – gefunden

Socke sucht ein Zuhause

Der Collie-Schäferhund-Mix-Rüde ist ca. 60 cm hoch und wurde 2005 
geboren. Der Hund wurde zusammen mit anderen Hunden aus einer 
Hinterhofhaltung beschlagnahmt. Inzwischen hat Socke viel kennen 
gelernt und ist zutraulich geworden. Er spielt gern mit anderen Hun-
den und geht gern spazieren. Mit großen Rüden verträgt sich Socke 
gut, wobei er auch mal die Rangordnung aushandelt. Kleine Hunde 
oder Katzen sowie Tiere, die quietschende Laute von sich geben, 
sind für Socke ungeeignet. Hinter dem Zaun zeigt er sich manchmal 
bellfreudig. Für Socke wünschen wir uns eine geduldige Familie mit 
einer Wohnung oder  mit Haus und Hof, die Erfahrung mit ängstlichen 
Hunden hat. Ebenso günstig wäre eine ausgeglichene Zweithündin. 
Socke ist stubenrein und kann auch mal allein bleiben.
Fragen beantworten gern die Mitarbeiter/innen des Tierheimes in 
Sadelkow unter der Telefon Nummer 039606/20597.

Öffnungszeiten: täglich von 11.00 bis 16.00 Uhr • www.gnadenhof.de

sich mit seiner Bewerbung zur Durchführung gegen meh-
rere große Vereine des Landes behaupten. Dies war nur 
aufgrund der überzeugenden Leistungen der vergangenen 
Jahre möglich, welche auf das Engagement der Sponsoren 
und ehrenamtlichen Helfer basiert. 
Am 31.01. beginnen die Kämpfe in der Altersklasse unter 
17 Jahre um 10.00 Uhr. Für die Judoka unter 20 Jahre ist 
Wettkampfbeginn um 14.30 Uhr geplant. Der Verein hofft 
auf interessante Kämpfe sowie auf viele Zuschauer. 

Am Ende des vergangenen Jahres nahmen die Löcknitzer 
an Turnieren in Rostock und Wolgast teil. Hier konnten eini-
ge der jüngsten Judoka unter Leitung ihres Trainers, Ondre 
Swierczek ihre ersten Erfahrungen und Medaillen sammeln. 
Sportliche Abwechslung bekamen dann die Kinder beim 
alljährlichen Besuch des Schwimmbades in Greifswald.
Alle Interessierten am Judosport können sich montags um 
16.30 Uhr in der Judohalle oder unter Tel.: 039754/21872 
melden.

Unsere Hortweihnachtsfeier 

Am 02.12.2008 fuhren die Kinder und Erzieher des Löck-
nitzer Hortes mit dem Bus zur Jugendbegegnungsstätte am 
Kutzow-See in Plöwen. Dort angekommen, begrüßten uns 
Frau Werth, der Schneemann (Dieter Lückert) und die 
anderen fleißigen Helfer mit einer riesigen Kaffeetafel. Es 
gab Plätzchen, Lebkuchen, frisch gebackene Waffeln, Tee 
und Kakao. Nachdem wir uns bei weihnachtlicher Musik 
gestärkt hatten, führte uns der Schneemann durch ein gut 
organisiertes Programm mit viel Spiel und Spaß. Als erstes 
wurden die Kleinen in drei Mannschaften aufgeteilt. Diese 
mussten sich dann im Team Sternenpunkte an der Weih-
nachtstafel erarbeiten. Das Tanzspiel, bei dem der Schnee-
mann immer eine andere Zahl rief und sich die Kinder 
dieser entsprechend zusammenfinden mussten, fand be-
sonders großen Anklang. Anschließend bekamen sie weih-
nachtliche Bilder zum Ausmalen, die gleichzeitig als 
Wunschzettel dienten. Die schönsten Bilder wurden dann 
von allen Kindern ausgesucht und die ersten drei Plätze 
vergeben. Natürlich hat keiner verloren, alle bekamen einen 
kleinen Preis und jede Mannschaft einen weiteren Stern an 
der Weihnachtstafel. Zwischen all den schönen Spielen 
wurde natürlich immer wieder getanzt. Da die Sternenpunk-
te fast gleich waren, schlug der Schneemann einen Sing-
wettstreit vor. In jeder Mannschaft wurden Freiwillige ge-
sucht, die ein Lied oder Gedicht vortrugen. So trug Sarah 
P. das Gedicht „Wenn ein Lichtlein brennt“ vor, Jurek und 

Antoine sangen das Lied vom Schenken und Laura R. und 
Celine sangen die Lieder „Leise rieselt der Schnee“ sowie 
„Oh Tannenbaum“. Die Weihnachtsgeschenke des Hortes 
wurden von den Kindern sehnsüchtig erwartet. Dann end-
lich durften wir die Säcke gemeinsam auspacken und alle 
freuten sich über die vielen Spiele, Bälle, Autos und ande-
ren Dinge, die im großen Sack versteckt waren. Zum Ende 
unserer Weihnachtsfeier bekamen alle noch einen großen, 
süßen Beutel vom Schneemann zum mitnehmen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Jugendbegeg-
nungsstätte für die gute Organisation und den gelungenen 
Nachmittag. 
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Weihnachtsmarkt der Grundschule Penkun

Zum Abschluss des Jahres gab es für unsere Schüler ein 
abwechslungsreiches Vorweihnachtsprogramm. Zuerst 
folgten wir gerne der  Einladung von Frau Grünberg zum 
Theaterstück „Frau Holle“ in die Regionale Schule Penkun. 
Es folgte ein gebuchtes Unterhaltungsprogramm mit den 
Weihnachtsclowns. Zum Weihnachtsprojekttag in den Klas-
sen zeigten die Schüler der Klassen 3 a und 4 a in einer 
gemeinsamen Aufführung eingeübte Märchenstücke. Am 
letzten Schultag führten wir unseren Projekttag „Weih-
nachtsmarkt“ durch. Viele Wochen und Monate vorher be-
gannen dazu die Vorbereitungen. Schüler, Eltern und 
Lehrer  bastelten gemeinsam viele Stunden. Die Ergebnis-
se waren oft so schön, dass es schon zahlreiche Vorbestel-
lungen gab. 

Nach dem Weihnachtsprogramm der Grundschule begann 
ein reges Weihnachtsmarkttreiben. An vielen Stationen 
wurde gebastelt, es gab Stände mit Popcorn, mit Schoko-
Obstspießen, gebrannte Nüsse u. v. m. Im Weihnachtscafé 
konnte man sich mit frisch gebackenen Waffeln stärken. Ein 
weiterer Höhepunkt war die Ankunft des Weihnachtsmannes 
und der schwungvolle Auftritt der Schalmeienkapelle Pen-
kun. Unterstützt wurden wir weiterhin vom Familiendomizil 
Penkun und von der evangelischen Kirche Penkun.
Ich bedanke mich bei der amt. Stellv. Schulleiterin, Frau K. 
Erler, für die Planung und Durchführung dieses tollen Weih-
nachtsmarktes, bei allen Kolleginnen, ihren Schülern und 
bei unseren treuen Eltern sowie bei unserem technischen 
Personal.
Ich wünsche allen ein gesundes neues Jahr und weiterhin 
eine gute Zusammenarbeit mit unserer Grundschule.

S. Markowsky
amt. Schulleiterin

Aber auch im Kindergarten gab es durch fleißige Weih-
nachtsmannhelfer eine schöne Feier mit dem „echten 
Weihnachtsmann“, der uns viele neue tolle Spielsachen 
brachte. Unser Dank geht deshalb an den Busbetrieb Orwat, 
Trockenbau B. Rieger, an unsere treue Seele Frau Schröder, 
die Sparkasse Löcknitz, Herrn und Frau Handau, der Zahn-
arztpraxis Heling sowie allen Eltern, die uns tatkräftig un-
terstützt haben. 

Die Kinder und Erzieher der Kita Löcknitz

Weitere Berichterstattung zur Reise nach 
Frankreich, Sommer 2008

Stadt Penkun, Club der d./fr. Freundschaft

Bevor wir unseren Sommerreisebericht fortsetzen, möchten 
wir über unsere letzte Versammlung vom 08.01.2009 be-
richten.
Wir trafen uns mit den zukünftigen Gastgebern von 12 
Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren und drei Er-
wachsenen aus Fors, die uns im Februar 2009 besuchen 
kommen. 
Das Programm für die eine Woche (21.02.2009 bis zum 
28.02.2009) ist umfangreich und beinhaltet  eine Teilnahme 
am Karnevalsumzug und einer Festsitzung, die Beteiligung 
am Unterricht im Gymnasium Löcknitz, den Besuch der 
Randowschule Löcknitz, den Besuch in Peenemünde, 
Stettin, Sachsenhausen und Berlin.
Der Besuch der Jugendlichen ist programmmäßig in das 
Thema „Solidarität in Europa“ eingeordnet und soll den 
Jugendlichen mehr Einblick in die Geschichte Deutschlands 
und den Zielen eines vereinten Europas gewähren sowie 
das Verständnis für andere Länder fördern.

Nun zu einem weiterem Bericht.
Am 30.07.2008 besuchten wir den Ort Parthenaey.

Parthenaey besitzt viele Gebäude aus dem Mittelalter, die 
sich hauptsächlich in der historischen Altstadt befinden. 
Dieses historische Viertel haben wir besichtigt. Die Stadt-
mauer der Altstadt war ca. 3 km lang und besaß vier Tore 
von denen heute noch zwei erhalten sind. Die Türme der 
Stadtmauer stammen aus der Zeit des Krieges zwischen 
England und Frankreich. Die Adligen der Stadt standen auf 
der Seite der Briten und bekamen dafür von den Engländern 
Geld zur Errichtung von Verteidigungsanlagen und zum 
Aufbau der Stadt. Der Einfluss der Engländer ist noch heu-
te an der Architektur der Türme zu erkennen. In den Schu-
len wird Stadtgeschichte gepflegt und es finden viele 
Ausflüge zu diesen Denkmälern statt. Mitten durch die Stadt 
führt die Pilgerstraße „Rue de la vau Saint Jacques“. Dies 
ist an den Jakobsmuscheln entlang der Straße erkennbar. 
Geschützt werden die Pilger von der schwarzen Madonna, 
die auch in dieser Stadt zu bewundern ist. In der Rue de la 
vau Saint Jaques befinden sich 100 Häuser die man der-
zeitig versucht vor dem Verfall zu bewahren. Anhand der 
noch erhaltenen Merkmale, kann man noch heute erahnen 



AmtsblAtt löcknitz-Penkun  - 22 - Nr. 01-02/2009

was dort verkauft bzw. hergestellt wurde. Die Burgruine der 
Stadt ist seit dem 17. Jahrhundert ungenutzt und die Steine 
wurden teilweise abgetragen um andere Häuser zu bauen. 
Die Festung war durch einen eigenen Graben von der Stadt 
getrennt, da der französische König die Stadt von den 
Briten zurück eroberte, jedoch noch immer auf der Seite 
der Engländer stand und Angst vor den Bürgern der Stadt 
hatte. Vor 20 Jahren wurde mit der Restaurierung der noch 
erhaltenen Teile der Burg, begonnen. 
Die Kirche Notre Dame de la Couldre stammt aus dem 12. 
Jahrhundert und befindet sich auch auf der Pilgerstraße. 
Im Mittelalter gab es 15 katholische Kirchen in dieser Stadt, 
von denen heute nur noch zwei benutzbar sind. Die Kapel-
le L Èglise Sainte – Croix wurde Ende des 12. Jahrhunderts 
erbaut. Dieses erfolgte im romanischen Stil mit ersten Ver-
suchen der Gotik im vorderen Teil. Die Skulpturen der 
Fassade sind jedoch alle verschwunden, was mit der fran-
zösischen Revolution in Verbindung gebracht wird. Dies trifft 
aber nicht für diese Kirche zu. Bis heute hat man keine 
Erklärung dafür, was mit den Skulpturen passiert ist. Die 
Kirche ist heute noch in Benutzung.
Die Besichtigung der Altstadt war ein echtes und sehr in-
tensives Erlebnis. 

Am Abend fand dann unser letzter gemeinsamer Abend im 
Festsaal statt. Zu einer Überraschung kam es, als eine 
Gruppe musikalisch begabter Reiseteilnehmer und Forser 
ein kleines Programm anbot. Nach der Ankunft in Fors war 
diese Gruppe zusammen gekommen und hat ein kleines 
Programm ausgearbeitet und dann an diesem Abend prä-
sentiert. Der Erfolg aus den deutschen und französischen 
Liedern war enorm. 
Das Abendessen bestand aus regionalen Spezialitäten und 
war für so manchen Gaumen ein echter Genuss. Es war 
ein toller Abend und es gab „fast“ keine  Verständigungs-
probleme. Einfach eine richtige ausgelassenen deutsch-
französische Feier, wie wir nun schon viele, gemeinsam mit 
unseren französischen Freunden, erleben konnten. 

Frau K. Prignitz 
mit Auszügen aus dem Reisebericht der Jugendgruppe 
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